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Erstellung einer Biotopverbundplanung fiir das Gemeindegebiet

Beschlussfolge:
Gemeinderat offentlich 24.10.2024

Beschlussantrag:

1.

Der Gemeinderat beschliel3t die Erstellung einer Biotopverbundplanung fir
das Gemeindegebiet.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bei Fachblros entsprechende Honorarange-
bote einzuholen sowie einen Forderantrag zu stellen.
Begriindung:

Eine der aktuell grof3ten Herausforderungen im Bereich des Naturschutzes stellt die
Gefahrdung vieler Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensraume durch Land-
schaftszerschneidung, Flachenschwund und den Klimawandel dar. Sie kbnnen mit-
tel- und langfristig nur Uberleben, wenn sie in Anzahl und Gré3e ausreichend gunsti-
ge Lebensraume (Biotope) vorfinden und diese auch miteinander in Verbindung ste-
hen.

§ 22 des seit Juli 2020 novellierten Naturschutzgesetzes Baden-Wiurttemberg sieht
(auf der Basis des § 21 des Bundesnaturschutzgesetzes) vor diesem Hintergrund
folgende Regelungen vor:

1) In Baden-Wirttemberg wird auf der Grundlage des Fachplans Landesweiter Bio-

topverbund einschliellich des Generalwildwegeplans ein Netz raumlich und funk
tional verbundener Biotope geschaffen, das bis zum Jahr 2023 mindestens 10
Prozent Offenland und bis zum Jahr 2027 mindestens 13 Prozent Offenland der
Landesflache umfassen soll. Ziel ist es, den Biotopverbund bis zum Jahr 2030 auf
mindestens 15 Prozent Offenland der Landesflache auszubauen.

2) Alle 6ffentlichen Planungstrager haben bei ihren Planungen und MaRnahmen die

Belange des Biotopverbunds zu bertcksichtigen. Fur die Umsetzung erstellen die
Gemeinden fur ihr Gebiet auf Grundlage des Fachplans Landesweiter Biotopver
bund einschlieRlich des Generalwildwegeplans Biotopverbundplane oder passen
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die Landschafts- oder Grinordnungsplane an.

Auch die Stadt Kenzingen ist zur Erreichung der oben genannten Ziele somit gehal-
ten, fur ihr Gemeindegebiet eine Biotopverbundplanung durch ein Planungsburo er-
stellen zu lassen.

Hierbei werden nach dem Konzept ,Landesweiter Biotopverbund® wichtige bereits
vorhandene Landschaftselemente, wie z.B. kartierte Biotope, Streuobstwiesen,
Feuchtwiesen oder Mahwiesen, uberpruft. Es werden bestehende Planungen und
Konzepte sowie Ideen und Anregungen der Gemeinde und Burger mitberucksichtigt.
Anschliel3end wird ein umfangreicher Malinahmenkatalog ausgearbeitet, der konkre-
te MaRnahmen enthalt, die den Biotopverbund in der Gemeinde férdern und in Zu-
kunft umgesetzt werden kénnen. Der Biotopverbundplan der Gemeinde stellt dann
eine wichtige Grundlage fur das zukunftige planungs- und Entwicklungsgeschehen in
Kenzingen dar. Auch kénnen hieraus Ausgleichsmalinahmen oder MalRnahmen zum
Generieren von Okopunkten enthommen werden.

Mit der Erstellung einer Biotopverbundplanung erhalt die Gemeinde ein umfangrei-
ches Konzept, welches auch aus 6kologischer Sicht fur eine zukunftsorientierte Ge-
meindeentwicklung eine gute Grundlage bietet. Planungskosten, welche bei der Be-
auftragung eines Planungsbiros zur Erstellung der Biotopverbundplanung anfallen,
werden vom Land Uber die Landschaftspflegerichtlinie zu 90% geférdert, so dass bei
der Gemeinde lediglich 10% der Kosten als Eigenanteil verbleiben. Fur die spatere
Umsetzung konkreter Mal3nahmen stellt der Fachplan Landesweiter Biotopverbund
eine Forderkulisse dar, in der die Gemeinden Uber die Landschaftspflegerichtlinie
eine Forderung von 70% erhalten kdnnen.

Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Emmendingen e.V. wurde die Ge-
meinde bei der Erstellung der geforderten Biotopverbundplanung und letztendlich

auch anschlielienden Umsetzung von MalRnahmen beratend unterstitzen und be-
gleiten.

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:

Kostenstelle: 5540 0001 Sachkonto: 4429 0400
Mittel werden im Haushaltsplan 2025 bereitgestellt.

Kenzingen, 14. Oktober 2024

Dirk Schwier Markus Buhrer Johannes Kaesler
BlUrgermeister Fachbereich 1 Fachbereich 1



	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

